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51. Jahrgang

Mit ständiger
Kurzbesprech

orreenaways «Frospe-
Jooks», einer freien Adaptation

von Shakespeares Drama

«The Tempest», überwindet

Prospéra seine Allmacht-

phantasien und findet zur
Versöhnung mit der Welt (im Bild
Michael Clark als Caliban).

Bild: Rialto Film
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Zffh.EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

Mit dieser Nummer halten Sie das letzte

ZOOM, wie Sie es bisher kannten, in den

Händen. Damit geht für die Zeitschrift
eine «Epoche» zu Ende, die immerhin

neunzehn Jahre gedauert hat. Zugleich beginnt ein

neuer Zeitabschnitt, steckt doch die Redaktion mitten

in den Vorbereitungen zu einem umgestalteten

neuen ZOOM, das Sie im Januar in grösserem

Format, mit neuem Konzept und Layout erhalten
werden. Darüber haben wir Sie bereits in der letzten

Nummer orientiert. Ein kurzer Rückblick drängt
sich an dieser Stelle geradezu auf.

1973 wurden «Der Filberater» (katholisch) und

ZOOM (evangelisch) zur Illustrierten Halbmonatzeitschrift

für Filme, Radio und Fernsehen

ZOOMFILMBERATER vereinigt. «Der Filmberater»,
bereits im 25. Jahrgang, war eine reine Filmzeitschrift

mit Schwergewicht auf Filmbesprechungen und der

Beilage «Kurzbesprechungen»; das acht Jahre jüngere

ZOOM brachte neben seinem Filmteil noch die

beiden anderen Medien Radio und Fernsehen mit in

die «Ehe». 1966 wechselte ZOOM vom kleinen

(Taschenformat) A5 zum heutigen Format und Fayout,

wodurch vor allem eine etwas abwechslungsreichere

Illustrierung möglich wurde.

Die Fusion zweier konfessioneller Zeitschriften zu

einer ökumenischen Publikation war damals alles

andere als selbstverständlich. Es waren langwierige

Verhandlungen notwendig, denn es mussten auf
beiden Seiten Misstrauen und Vorurteile abgebaut werden.

Im Editorial der beiden ersten Nummern war
denn auch die Erleichterung der Redaktion zu spüren:

Wir möchten «auf grosse und feierliche Worte

verzichten und ganz einfach der Freude über das

Zustandekommen einer gemeinsamen

Medienzeitschrift von Katholiken und

Protestanten freien Lauf lassen».

Das damalige Wagnis hat sich gelohnt.

Dass ZOOM immer noch besteht und sogar mit neuem

Elan in die Zukunft blickt, dass es heute einen gemeinsamen

evangelisch/katholischen Verleih SELECTA/

ZOOM gibt, dass die bis vor kurzem in Bern und Zürich

getrennt domizilierte ZOOM-Redaktion in Zürich

zusammengelegt wurde (mit einer Redaktorin und zwei

Redaktoren - einer zu hundert, zwei zu fünfzig
Prozent) und dass aufAnfang nächsten Jahres die Fildoku-

mentation des Evangelischen Mediendienstes in Bern

mit jener des früheren Katholischen Filmbüros (heute

Katholischer Mediendienst) in Zürich zur ZOOM-Do-
kumentation vereinigt wird - das alles sind nicht bloss

Sachzwänge (das gewiss auch!), sondern vor allem
Zeichen eines inzwischen gewachsenen gegenseitigen

Vertrauens. Dass sich die Kirchen auch weiterhin mit
erheblichen finanziellen Mitteln (redaktionelle
Infrastruktur und Löhne) für die Weiterexistenz einer
kritischen kulturellen Filmzeitschrift engagieren, kann -
insbesondere in einer Zeit, da im Zuge von Sparzwängen

meist zuerst beim «Kulturellen» der Rotstift angesetzt

wird - nur dankbar gewürdigt werden.

Mit meiner Kollegin Judith Waldner und meinem

Kollegen Dominik Slappnig wünsche ich Ihnen, liebe

Leserin und lieber Leser, ein schönes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr.

Mit freundlichen Grüssen
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